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OBJEKT 
 
Künstler Drescher, Heinrich Georg 

Objekttitel Der Hof von Preußergässchen 6 (abgebrochen im Sommer 
1891), 

Datierung 18.05.1891 

Technik gezeichnet 

Material Papier 

Maße 31,5 x 22,5 cm 

 
Laufende Nummer S0002564 

Sammlungsbereich Kunst/Kunsthandwerk 

Hauptgruppe Grafik 

Untergruppe Stadtansichten 

Objektbezeichnung Zeichnung 

Inventar-Nr. 1862d 

Rapport-Nr. Rp.27/1941 

   

AUTOPSIE 

Signatur bez. u. m. (Tusche, Bleistift): Hof v. Preußer / Gässchen No. 6 / 
18/5 91 / GD. Lpzg. 

Vorderseite Hausansicht 

Rückseite bez. u. r. (Bleistift): 1862 d; bez. u. r. (Bleistift): Rp. 27.41 

Beschädigungen verso oben links und rechts Klebereste von Montierung 

Montierung ungerahmt 

Materialbesonderheiten Papier: Aquarellpapier 

 

PROVENIENZMERKMALE 

Merkmal 1 

Lokalisierung recto unten links 

Gattung Prägestempel 

Beschreibung ovaler Prägedruck 

Farbe keine Farbe 

Maße 1 x 0,8 cm 

Lesbarkeit lesbar 

Transkription Stadtgeschichtliches Museum Leipzig, mittig Stadtwappen 

Information Stempel wurde zwecks Eigentumsnachweis auf dem Werk 
angebracht 

PROVENIENZMERKMALE 

Merkmal 2 

Lokalisierung recto unten mittig 

Gattung Beschriftung 

Beschreibung Tusche, Bleistift 

Farbe schwarz, grau 

Maße 4,3 x 8,3 cm 

Lesbarkeit lesbar 

Transkription Hof v. Preußer / Gässchen No. 6 / 18/5 91 / GD. Lpzg. 

Information Bezeichnung des dargestellten Ortes, Datierung und 
Künstlersignatur 

PROVENIENZMERKMALE 

Merkmal 3 

Lokalisierung recto unten mittig 

Gattung Beschriftung 
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Beschreibung Bleistift 

Farbe grau 

Maße 2,5 x 7,5 cm 

Lesbarkeit lesbar 

Transkription abgetr. i Somer / 1891 

Information Hinweis, dass der dargestellte Ort im Sommer 1891 abgerissen 
wurde 

PROVENIENZMERKMALE 

Merkmal 4 

Lokalisierung recto unten mittig 

Gattung Prägestempel 

Beschreibung ovaler Prägedruck 

Farbe keine Farbe 

Maße 1 x 0,8 cm 

Lesbarkeit lesbar 

Transkription Stadtgeschichtliches Museum Leipzig, mittig Stadtwappen 

Information Stempel wurde zwecks Eigentumsnachweis auf dem Werk 
angebracht 

PROVENIENZMERKMALE 

Merkmal 5 

Lokalisierung verso unten rechts 

Gattung Beschriftung 

Beschreibung Bleistift 

Farbe grau 

Maße 0,6 x 1,9 cm 

Lesbarkeit lesbar 

Transkription 1862 d 

Information Inventarnummer 

PROVENIENZMERKMALE 

Merkmal 6 

Lokalisierung verso unten rechts 

Gattung Beschriftung 

Beschreibung Bleistift 

Farbe grau 

Maße 0,9 x 2,6 cm 

Lesbarkeit lesbar 

Transkription Rp. 27.41 

Information Rapportnummer 

 

EINLIEFERUNG 

Einlieferer Lehmann, Johannes Jacob Carl (* Nebra, 16.06.1888 - 
16.07.1971, Köln, Könneritzstraße 74, Leipzig) Bankvorsteher 
der Deutschen Bank 

Anzahl 6 

ERWERBUNG 

Erwerbungsart Ankauf 

Ankaufpreis 30,00 RM (gesamtes Konvolut) 

erworben am 10.02.1941 

 
Sonstige Beschreibung u. Notizen: Vier von sechs Aquarellen sind vorhanden. 
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Recherchen 
 
Im Rapportbuch 1941 des Museums ist der Erwerb unter Nr. 27 zu finden.1 
Es ist keine Karteikarte vorhanden. 
 
Einlieferer:  
Lehmann, Johannes Jacob Carl (* Nebra, 16.06.1888 - 16.07.1971, Köln, Könneritzstraße 
74, Leipzig) 
 
GND: Lehmann, Johannes: kein Treffer, 13.02.2023 
AKL: Lehmann, Johannes: kein Treffer, 13.02.2023 
 
Einträge im Historischen Adressbuch der Stadt Leipzig zeigen auf, dass er als Kunsthändler 
später tätig (1948/49) war. In den Jahren zuvor wurde er als Bankvorsteher verzeichnet.  
 
Zudem werden in den 1950er Jahre auch weitere Kunstwerke von ihm und seiner Ehefrau 
dem Museum angeboten (z. B.: Rp. 38/1952, Rp. 40/1956). 
 
 

Staatsarchiv Leipzig: 
 
SächsStA-L, 20031 Polizeipräsidium Leipzig, Nr. PP-M 729  
Inhalt: Meldekartei von Johannes Lehmann 
 
Angabe zum Beruf: Bankvorsteher der Deutschen Bank2 
 
Hauptstaatsarchiv Dresden: 
 
SächsStA-D, 13471 NS-Archiv des MfS, ZAst 093 Bd. 39, unpag.  
Inhalt: Anschreiben von Klemm an Sonntag vom 07.11.1946 mit Anhang 
 
Hier wird Lehmann nachweislich als Einkäufer bei der Auktion aus dem sogenannten 
Umzugsgut von Laura Sonntag benannt.3 
 
Stadtarchiv Leipzig: 
 
2.3.20 Leipziger Kunstverein Archivsign.: 49  
Inhalt: Brief von Frau Elisabeth Bürger (Leipziger Kunstverein) an Johannes Lehmann  
 
Angabe von Frau Hagen aus dem Stadtarchiv Leipzig zum Sterbeeintrag von Johannes 
Lehmann Reg.-Nr. 2169/1971 im Stadtarchiv Köln 
 
 
Künstler: 
Drescher, Heinrich Georg (* Leipzig, 04.07.1847 - 1925, Leipzig) 
 
GND: Drescher, Heinrich Georg: 118940651, 13.02.2023 
AKL: Drescher, Heinrich Georg: kein Treffer, 13.02.2023 
 
Mitglied im Verein für die Geschichte Leipzigs 
 
 

                                                      
1 siehe Anlagen, Rapportbuch des Stadtgeschichtlichen Museums Leipzig 1941, Nr. 27, S. 9.   
2 siehe Anlagen, SächsStA-L, 20031 Polizeipräsidium Leipzig, Nr. PP-M 729, S. 10. 
3 siehe Anlagen, SächsStA-D, 13471 NS-Archiv des MfS, ZAst 093 Bd. 39, unpag., S. 12. 
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Objektgeschichte: 
 
Die Zeichnung wurde zusammen mit fünf weiteren Objekten am 10.02.1941 für 30,00 RM bei 
Johannes Jacob Carl Lehmann gekauft. Vier der sechs Aquarelle sind vorhanden. 
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PROVENIENZ 
 
Literatur: keine 
 
Ausstellungen: keine  
 

PROVENIENZANGABE 
 

Provenienzangabe 18.05.1891, Heinrich Georg Drescher (* Leipzig, 04.07.1847 - 
1925, Leipzig), Leipzig [1] 

Provenienzangabe […] [2] 

Provenienzangabe o. D. - 10.02.1941, Johannes Lehmann (* Nebra, 16.06.1888 - 
16.07.1971, Köln), Leipzig [3] 

Provenienzangabe seit 10.02.1941, Stadtgeschichtliches Museum Leipzig, 
erworben durch Ankauf von Johannes Lehmann [4] 

Quelle [1] siehe Signatur, Provenienzmerkmal 2. 

Quelle [2] Es ist nicht bekannt, ob es nach der Herstellung des 
Aquarells und des Besitzes von Johannes Lehmann weitere 
Vorbesitzer gab. Die Provenienzmerkmale geben darüber 
keinen Ausschluss. 

Quelle [3] vgl. SächsStA-L, 20031 Polizeipräsidium Leipzig, Nr. PP-M 
729. Sterbeeintrag Reg.-Nr. 2169/1971, Stadtarchiv Köln. Im 
Rapportbuch des Stadtgeschichtlichen Museums Leipzig 1941 
unter Rapport-Nr.: 27 wird die Einlieferung von Johannes 
Lehmann verzeichnet. 

Quelle [4] vgl. Rapportbuch 1941, Stadtgeschichtliches Museum 
Leipzig, Rapport-Nr.: 27. 

Provenienz 18.05.1891, Heinrich Georg Drescher (* Leipzig, 04.07.1847 - 
1925, Leipzig), Leipzig; [...]; o. D. - 10.02.1941, Johannes 
Lehmann (* Nebra, 16.06.1888 - 16.07.1971, Köln), Leipzig; 
seit 10.02.1941, Stadtgeschichtliches Museum Leipzig, 
erworben durch Ankauf von Johannes Lehmann 
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ZUSAMMENFASSUNG 
 

PROVENIENZSTATUS 
 

Kategorisierung bedenklich 

Begründung Dieses Aquarell wird zunächst als bedenklich eingestuft, da 
Johannes Lehmann nachweislich bei den Auktionen vom 
Versteigerungshaus Klemm aus ehemaligen Besitztümern von 
Juden aus Leipzig Kunst ersteigerte. Es kann anhand des 
Werkes selbst kein Verdacht geschöpft werden, dennoch muss 
hier weiter geforscht werden, um eventuell jüdische Vorbesitzer 
o.ä. ausschließen zu können. 
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ANLAGEN 
 

Abbildungen der Autopsie und Provenienzmerkmale 
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Quellen 
 
Rapportbuch des Stadtgeschichtlichen Museums Leipzig 1941, Rapport-Nr. 27 
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SächsStA-L, 20031 Polizeipräsidium Leipzig, Nr. PP-M 729 
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SächsStA-D, 13471 NS-Archiv des MfS, ZAst 093 Bd. 39, unpag.  
Inhalt: Anschreiben von Klemm an Sonntag vom 07.11.1946 mit Anhang 
 

 
 
 
 
 


